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Empfehlung der ZKBS zur Einstufung von Aspergillus clavatus 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Aspergillus clavatus (Synonyme: Aspergillus pallidus, Aspergillus apicalis) ist ein Hyphenpilz 
aus der Familie der Trichocomaceae, der der Sektion Clavati zugeordnet wird. Er ist weltweit 
und dabei vor allem in tropischen, subtropischen und mediterranen Gebieten verbreitet [1]. 

A. clavatus kann aus Boden, Dung, Fruchtsaft und von landwirtschaftlichen Erzeugnissen mit 
hohem Feuchtigkeitsgehalt isoliert werden, wie z. B. Reis, Mais, Hirse sowie Getreidemalz [2].  

In der wissenschaftlichen Literatur wurden in den vergangenen vier Jahrzehnten vier Fälle von 
humanen Infektionen dokumentiert, die durch A. clavatus verursacht worden waren: Eine Na-
gelinfektion (Onychomykose) bei einer Patientin mit Schuppenflechte [3], zwei Fälle von Ge-
hörgangsinfektionen (Otomykosen) [4] und eine Endokarditis mit tödlichem Ausgang nach ei-
ner Herzkatheteruntersuchung [5]. Bei zwei der Patienten handelte es sich um immunkompe-
tente Personen, der Immunstatus der anderen zwei Patienten ist unbekannt. Die Isolate aus 
dem Endokarditispatienten und der Onychomykosepatientin erwiesen sich als deutlich resis-
tenter gegenüber den üblicherweise verwendeten Antimykotika als klinische Isolate anderer 
Aspergillus spp. [3; 5]. Ob dies auch für die Isolate gilt, die die Otomykosen verursacht haben, 
ist unbekannt. 

Neben diesen Infektionskrankheiten kann A. clavatus auch allergische Erkrankungen und To-
xikosen hervorrufen. Bei der sogenannten „Malzarbeiterlunge“ handelt es sich um eine extrin-
sische allergische Alveolitis, die durch wiederholten Kontakt mit A. clavatus-belasteten Getrei-
demalzstäuben verursacht wird. Darüber hinaus wurde A. clavatus in der Tierzucht als Verur-
sacher von Neurotoxikosen identifiziert, nachdem an die Tiere z. B. A. clavatus-belasteter Tre-
ber verfüttert worden war [6; 7]. Diese Toxikosen werden dadurch verursacht, dass A. clavatus 
u. a. die Mykotoxine Patulin, Cytochalasin E und K, Pseurotin A, Tryptiquivalin, Territrem B 
und Brevianamid synthetisiert [8].  

In der TRBA 460 “Einstufung von Pilzen in Risikogruppen“ wird A. clavatus der Risikogruppe 1 
mit den Zusätzen „+, A, T“1 zugeordnet [9]. 

 

Empfehlung 

Gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Aspergillus 
clavatus als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risiko-
gruppe 2 zugeordnet. 

 

 

                                                
1  +: In Einzelfällen als Krankheitserreger nachgewiesen oder vermutet, Krankheitsfälle meist nur bei 

abwehrgeminderten Menschen; allerdings Identifizierung der Art oft nicht zuverlässig; A: allergenes 
Potential; T: Toxinproduktion; 
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Begründung 

Bei A. clavatus handelt es sich um einen opportunistischen Krankheitserreger, der in seltenen 
Fällen Infektionen, Allergien und Neurotoxikosen auslösen kann. 
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